
Hermann Bahr an Arthur Schnitzler, 9. 2. 1921

|Herrn Dr Arthur Schnitzler
WIEN XVIII
Sternwarteſtraße 71

|9. 2. 21
5 Lieber Arthur!

Herzlichſten Dank für Deinen lieben Brief! Aber als er kam, war mein für das Jour-
nal vom 20. beſtimmtes Tagebuch ſchon abgegangen. Wenns irgend geht, hoff ich
aber dennoch des verehrten Mannes u. ſeines Geburtstags zu gedenken, wenn
auch POST FESTUM. – Ich leſe jetzt Deinen Namen ſo oft – erinnerſt Du Dich denn,

10 daß ich der erſte war, der »Reigen« öffentlich vorleſen wollte, ja ſogar bis zu Kör-
ber ſelber ging, um es durchzuſetzen, leider vergebens? – Ich wäre ſehr froh, Dich
bald einmal endlich wiederzuſehen!
Dich u. die Deinen herzlichſt grüßend
Dein alter Hermann
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7 vom 20. ] Hermann Bahr: Tagebuch. 30. Januar, 1. Februar und 3. Februar. In: Neues Wiener Journal, Jg. 29,
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9 post festum ] Im Tagebuch. 20. Februar (damit den falschen Tag aus Schnitzlers Brief übernehmend), erschie-
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